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treffenden Pfarrkindern die Gelegenheit verfchaffe eine ordentliche
General⸗ oder Wiederholungsbeicht abzulegen; ſelbſtverſtändlich muſs
aber auch hier die anberaumte Zeit und die Zahl der berechtigten
Pönitenten berückſichtigt werden. Für die anderweitigen Pönitenten

man (Sdann, was die mſtände erlauben.thut
Das waären nun die auptfälle der ſupererogatoriſchen Leiſtungen,

bei welchen der Beichtvater auf die umſtehenden Pönitenten Rückſicht
nehmen kann nd reſpective ſoll Wie ereits ausgeſprochen, iſt zur
Ausübung der distributiven Gerechtigkeit und des wohlgeordneten
apoſtolifchen Eifers das Bedürfnis des jeweiligen Pönitenten
vereinbaren mit der Menge und dem Bedürfnis der übrigen, ſo wie
auch mit der mehr oder minderen Leichtigkeit oder Schwierigkeit für
dieſen und jenen, ſich einer anderen gelegeneren Zeit wieder ein⸗
zuſtellen. Bekanntlich önnen zur Abkürzung auch einige der
rituellen Gebete ausgelaſſen werden.

Wenn der Beichtvater zur eiſtung des weſentlich Nothwendigen
und Pflichtmäßigen keine Rückſicht auf die enge der umſtehenden
Pönitenten nehmen ſoll N faciat OPUS Dei negligenter, ſo kann und
reſpective ).oll ES mit üghei In den anderen ällen; denn als⸗

deébitor, ita aMen Ut Omnia ordinate Hant.dann iſt omnibus
Wenn gemã dem Catech Rom II

gute was Im chriſtlichen zurückgeblieben iſt, vorzüglich dem
rechten Gebrauch de Bußſacramentes (mit Hinordnung auf die hoch
heilige Euchariſtie verdanken iſt; nd gemäß dem Alfons
St 88 R OSt nichts wirkſamer zur
Ehre Gottes nd zum elle der Seelen beiträgt, als die Let Ver—
waltung desſelben Sacramen (mit derſelben Hinordnung); und
enn andererſeits die praktiſche Beobachtung des fraglichen Ausſpruches
des Lehrers gewi viel zu dieſer rechten und eifrigen Verwaltung
eiträgt, ſo ſieht man, von welcher Wichtigkeit die re Auffaſſung
desſelben Ausſpruches ſein muſ

— mn Verbindung mit der conſequenten
Praxis

Mautern ＋ 200 Arnoldi

XIV (Privilegium der Beuroner⸗Congregation,
betreffend den ebrau des Missale und Breviarium
monasticum für auswärtige Prieſter.) Iu and 44, Heft
dieſer Zeitſchrift ahrgang 1891, 910 —911 (sub NIO
wurden von competenter Elte die Regeln angegeben, welche ſowohl
für Weltprieſter, als auch für RegularPrieſter gelten, dieſelben
In Kirchen oder apellen des Benedictiner⸗Ordens celebrieren und
ſich des Missale monasticum bedienen. Es dürfte für manchen Leſer
der Quartalſchrift von Intereſſe ſein 3 erfahren, daſs für die Klöſter
und Kirchen der Beuroner Benedictiner⸗Congregation von unſerem
glorrei regierenden eiligen ater Leo III noch
faſſendere Vergünſtigungen gewährt wurden. Sie beſtehen darin, daſs
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alle Welt— und Ordensprieſter, we eines dieſer Klöſter, ſei
CS zu rzem oder längeren Aufenthalte, kommen, einfa
Beſuche oder zUum we von Exercitien oder auch nur, da⸗
ſelbſt zu celebrieren oder dem Officium beizuwohnen uacumgue

ſofort das monaſtiſche Officium (Benedictiner⸗Brevier)
beten auch rivatim Ce SIVE OrtO und die Missae
TOPTIaE des Ordens ſowie der Beuroner Klöſter eſen dürfen
Denjenigen Mitgliedern des hochwürdigen Clerus we zuweilen dem
Officium den genannten löſtern SIVG ntra SIVGE EXTaàA chorum
beiwohnen iſt damit Eenne Erleichterung gewährt indem ſie durch das
mit den Mönchen verrichtete Officium threr die betreffenden
Horen onſt aus dem römi  en Breviere eten, vollſtändig genuge⸗
leiſten, und ſich für die heilige Meſſemm  7 auch bei gleicher arbe,
des Missale monasticum bedienen und den Mönchen anſchließen dürfen.

Zugleich iſt QAmit aber auch enne En  eidung von princi⸗
Bedeutung egeben. Die römiſche Riten⸗Congregation betrachtet

nämlich mit Recht das Benedictiner⸗Brevier nicht als Ein den Mönchen
bloß geſtattete wie das Dominicaner-Brevier und ähnliche
ſondern * iſt, wie mit dem des Säcularelerus gleichzeitig entſtanden,
und durch Paul V. wie jene durch Pius M.; emendiert, auch dem
ſogenannten Breviarium Romanum als vollkommen gleichberechtigt
und ebenbürtig von den Päpſten dem Benedictiner⸗rden zur rengen

gemacht Eine Zeitlang, von St Gregor dem Großen bis
zur Zeit des Bernard (alſo von 600 bis etwa war 8

den vorzüglichſten römiſchen Baſiliken namentlich auch der
Laterankirche der ſogenannten päpſtlichen arr und Kathedralkirche
ꝗuaEe St Omnlull CClesiarum Urbis t Orbis t mater
ausſchließlichem Gebrauch Während die Moraltheologen agen
daſs diejenigen denen eln nderes Brevier als das römiſche
eten rlaubt iſt jederzeit dasſelbe abthun können das römiſche
zu adoptieren iſt von Rom durch QArdina Bartolini dem Prä⸗
fecten der Riten⸗Congregation ahre 1875 rklärt worden, daf
Benedictiner auch wenn ſie als Profeſſoren elne Seminars
Theologen für den Weltprieſterſtand heranbilden nicht mit dieſen
das römiſche Brevier für ihr Haus adoptieren dürfen ondern ſich
an' monaſtiſche oder Benedictiner-⸗Brevier halten müſſen und zwar
8Sub II0OI Satisfaciendi Qher lautet auch der officielle Titel
des Benedictiner⸗Breviers nicht wie man gewöhnlich der Kürze halber

it Grund ſagt Breviarium monastiCum ondern ielmehr Bre⸗
Romanomonastiéum Gegenſatz Breviarium R0O-

Saeculare ESs iſt 10 ebenſo romi Wie das andere Weich
von Rom entſtanden und durch viele nicht nuLr

iert, ſondern glei dem Breviarium Romanum emendiert und dem
Benedictiner⸗Orden vorgeſchrieben; während die anderen Ordens⸗
breviere außerhalb oms entſtanden ſind das der Domini⸗

Ari unter Benützung gallikaniſcher Emente und An⸗
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lehnung die dort 1250 beſtehende iturgie. Während ferner
die übrigen Ordensbreviere, wie Dominicaner,) Karmeliten, Prä⸗
monſtratenſer auf run des bekannten Privilegs von
St dus wenn ſie nämlich damals mehr als 200 Jahre alt
waren) beſtehen leiben dürfen nd von Rom geſtattet ſind, wurden
für das Benedictiner⸗Brevier nach der durch Paul Unter
Beiziehung  V verſchiedener und Procuratoren des Ordens
olgten Emendation von 1612 mehrma höchſtbehördliche Ent⸗
ſcheidungen und Vorſchriften egeben, wonach das Breviarium R0O-
manomonasticum keine 0 Conceſſion, ondern ſtrenge Vor⸗
chrift iſt, durch deren Nichtbefolgung die Mönche dieſes Ordens,
falls ſie nicht eine ausdrückliche anderslautende Erlaubnis von Rom
erhalten haben, ſich den dem eiligen Stuhle ſchuldigen Ge
horſam verfehlen würden. So lautet ein Decret der Riten⸗Congregation
vom Januar 1616 Omnes monachos et moniales
debere Uti Breviario Benedictino Nuper de mandato N
AUII apae edito; OII Obstante quod aliqui IN praeteritum
U81 Uuerint Bomano vel al¹- Breviario. Dasſelbe wurde für alle
eingeſchärft durch rban VIII Bulle In Athedra Principis
vom Mai 1626; ferner Decretum R 1736 apud Gardellini
Deer auth n 3222 und 4044, und abgeſehen von dem oben
wähnten Reſcripte des Jahres 1875 noch das Decret vom pri 1884

Das zugunſten der Beuroner Benedictiner erlaſſene Decret hat
folgenden Drtlau

666 etum Rit. 00 Ordinis Sancti Benedicti, Congregationis
Beuronensis. Reverendissimus Maurus Wolter, Archiabbas Congreègat.
Beuronensis Sanctissimo N Leoni 3pae III humillime exXpOsuit, quod

saepius ad Monasteria praedictae Congregationis Sacerdotes CU-
lares, Oecasione alicujus solemnitatis, SEU Festi Ordinis, vel Exereitiorum
spiritualium, Confluunt, gul Horis Canonicis et Missae Conventuali In Choro
CU  — Monachis intersunt, t Missam privatam IIlAanE in Heclesia celebrant.
uum varia Exinde EXSUrgant incommoda, enixis precibus ab eodem Ssmo.enrrnt“ bomino NOstro expetivit: Vt privilegium Clemente III COn-
gregationi Cassinensi COnCeSSUm, videélicet, Ni Sacerdotes Servitio Monasteri-
OrUII et Ecelesiarum dietae congregationis ddieti Horas Canonicas juxta ＋D*ritum ejusdem Congregationis 277 Ch0½ Et etyd CHOHνμ recitare valeant,
20 OSCUαngue Presbytéeros —46 Mondstentd cονι⁷μενρεs αtendere dignaretur.

Ut privilegia aliis religiosis Familiis (videl. Cong. Cap Et Carm.) COn-
7 nimirum Ut Missalibus U. 7SSS vroyris 672726E5 SgHceerdotes
FAN Sdecutares Fudnn requιιαrεs M HEeclesiis Missam uuceumque

67 Oeenstone celebrantes Uti possint, etiam in favorem ipsius CONn-
gregattonis Beuronensts (Concedere dignaretur. Sanctitas Sua refe—
rente subscripto R. Secretario, hemigné 272 Onumnumbus 77 d²εnata
68 Juta vyecCes. Contrariis Obstantibus quibuscumque. Die 16 AprilisNAAIISIIIEIRNRNNNNNNNN

A
1885 Cardinalis Bartolin!i Praefectus LaurentiusSalvati Secretarius.

Das vom Ordensgeneral Humbert verfaſste und Iun drei General⸗
capiteln geprüfte und gut befundene Brevier des Predigerordens wurde im ＋

re
1267 Juli durch Clemens für die 0  EIU des Ordens (in do-
mibus vestris propriis dumtaxat observari) in Bauſch und Bogen approbiert.
Vgl. Martene et Durandus, Thesaurus Anecdotorum, Parisiis 1717,
tom. II DAg. 502 8SE
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Ob und inwieweit vermöge der Communicatio Privilegiorum
auch andere Klöſter de Benedictiner-Ordens von dem vorſtehenden
ndult Gebrauch machen dürfen, wage ich nicht 3u entſcheiden.

Beuron Hohenzollern). Suitber Bäumer

XV (Kann ein 20 assistentiam matrimonii IN
iſt eineDarticulari delegatus ſubdelegieren 290 Br

Grenzpfarrei Oeſterreichs, die nicht nur In nächſter Nähe andere
iöceſen, ſondern auch verſchiedene andere Länder hat egen der
Schwierigkeiten, we die verſchiedenen egeſetze dieſer Länder bieten
und auch Aus anderen Gründen geſchie ES nicht ſelten, daſs raut⸗
CEUute mit einer Delegation von Seiten thre. parochus proprius
kommen, ſich in Br trauen àu laſſen Da kann man
nun eine ütenleſe von Formeln ammeln, womit die dele-
gatio ausgeſte wird; und von dieſen Formeln ſind viele Unpraktiſch,

nicht ogar ungenügend. Da e QIn; a * wird hiemit
Ew Hochwürden die Vollmacht ertheilt. Dem Hochw arram
die b  ma ertheilt. C) rtheile Ew Hochwürden oder In hrer
Abweſenheit I  hrem Stellvertreter hnen oder Im Verhinderungs⸗
falle Ihrem Stellvertreter Bei ſolchen Formeln der ele
gation ird In größeren Pfarreien, beſonders noch die raut
meſſe Diöceſanvorſchrift iſt, EI die rage prakti ann ein derart
Delegierter oder in deſſen Abweſenheit ſein Stellvertreter einen anderen
rieſter ſubdelegieren?

Ohne auf die Discuſſion der mehr oder weniger weiten De⸗
egation un obigen Formeln einzugehen, glauben wir antworten 3u
müſſen: Nein! In obigen Formeln ande eS ſich nämlich offenbar
nur die Delegation für einen beſtimmten Fall; nd ES iſt eine
licentia subdelegandi nicht In allen erwähnt Die Canoniſten und
Moraliſten ſtimmen aber darin überein, daſs ein delegatus DrO
CaSsU particulari nur dann das Recht ſubdelegieren habe,
ihm dasſelbe ausdrücklich erthei worden iſt So ſagt Reiffenſtuel
de dist XIV III NIO. 138 20  2— delegatus 20 CausallIl
pDarticularem jJuxta Jura absque Spéciali licentia nequit iterum
8U  elegare. Und V itiert dazu noch Videatur de
Dart COnferent. IUIII 285 Das nämliche nden wir In
Aichners Compendium juris 6CClesiastiéi 186, 2 Delegatus
nOnnisi IN duobus Casibus allum subdeélegare potest: „Qul 11
centiam matrimonio ASSistendi PTO Universitate CasuUIII acCCepit.
CAIII DrO singulis Casibus a⁴1 Sacerdoti COnçedere potest. Qui
licentiam Stam PTO singulo CaSU acCepit. jure sUbdelegandi caret.
NiSi 1PSi COllatum Sit.“ Es ſind dies zugleich die
Orte der öſterreichiſchen Inſtruction 8 48, E Inſtruction vom
heiligen Stuhle auch dem Erzbiſcho von reiburg, dem Biſchof von

Vgl Quarta ſchri 1877, —


